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Dr. Lawrence F. Flick 
 
Ich hätte Ihnen schon längst schreiben sollen, aber ich habe mich gleich nach meiner 
Rückkehr mit vollem Eifer an die Arbeit gemacht und sitze mitten im experimentellen 
Studium der Tuberkulose. So bitte ich denn um Entschuldigung, daß ich so verspätet dazu 
komme, Ihnen nochmals für alle die Liebenswürdigkeit recht herzlich zu danken, die Sie 
mir während der Congreßzeit erwiesen haben. Vielen Dank auch für die Reports des Henry-
Phipps-Instituts und Ihre eigenen Schriften, welche mir bei meinen Arbeiten in mancher 
Beziehung nützlich sein werden. Ich werde alles gründlich durch studieren. Schade, daß 
wir so weit auseinander sind; ich hätte gern so manche Tuberkulosefrage mit Ihnen 
besprochen. Ganz besonders interessiert mich natürlich das fragliche Vorkommen der 
bovinen Tuberkulose bei Phthisikern. Ich habe bereits 10 Fälle in Arbeit und auch das 
Gesundheitsamt hat auf meine Veranlassung diese Untersuchungen wieder aufgenommen 
und außerdem soll an einigen anderen Stellen darüber gearbeitet werden. Da uns daran 
gelegen ist, möglichst einwandfreie und vergleichbare Resultate zu erhalten, so haben wir 
uns über einen Plan geeinigt, unter dessen Zugrundelegung wir arbeiten wollen. Da Sie 
davon sprachen, daß Sie auch solche Untersuchungen im Henry-Phipps-Institut 
vornehmen lassen wollten, so erlaube ich mir Ihnen eine Abschrift des Plans zu 
übersenden und ich würde Ihnen sehr dankbar sein, wenn Sie mir etwaige 
Verbesserungsvorschläge mittheilen wollten. 
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